
Suchergebnisse: Tanzsaal

1470 – Jörg von Halspach beginnt mit dem Neubau des [Alten] Rathauses

München-Graggenau * Jörg von Halspach, der als Obrist-Maurer auch die Frauenkirche erbaut,

beginnt mit dem Neubau des [Alten] Rathauses.        Sein Vorhaben konzentriert sich auf den

nördlich des Rathausturmes anschließenden Trakt, in dem in der Erdgeschosszone ein neues

Stadtgefängnis und ein von allen städtischen Bäckern bedientes Brothaus entsteht.   Über der

Sockelzone des Neubaus wird ein großer Fest- und Tanzsaal geschaffen, der dem

Repräsentationsbedürfnis der Bürgerschaft und der Stadtherrschaft dient.       Dazu muss zuvor

der Saalbau des ersten Münchner Rathauses abgerissen werden.

1474 – Richtfest für das Alte Rathaus

München-Graggenau * Das Richtfest für den Fest- und Tanzsaalbau des Alten Rathauses wird

gefeiert. 

1475 – Der Innenausbau für das Alte Rathaus beginnt

München-Graggenau * Das Alte Rathaus wird mit Lärchenschindeln gedeckt.       Inzwischen

haben auch die Arbeiten für den Fest- und Tanzsaal begonnen.   Der Saal nimmt mit seinen 31 x

17 Meter das gesamte Obergeschoss ein.   Eine Himmelsleiter führt vom Marktplatz direkt in den

Saal.   Das Tonnengewölbe ist 10,5 Meter hoch und mit Tannenbrettern verschalt.   Hier ist der

Ort, an dem die Moriskentanzfiguren von Erasmus Grasser aufgestellt werden. 

1476 – Die Ausschmückung des Fest- und Tanzsaales im Alten Rathaus beginnt

München-Graggenau * Die Ausschmückung des Fest- und Tanzsaales im Alten

Rathaus beginnt. Hier werden Erasmus Grassers Moriskentanzfiguren aufgestellt. 

1477 – Die heraldische Ausschmückung des Festsaals im Alten Rathaus

München-Graggenau * Die heraldische Ausschmückung des Fest- und Tanzsaales im Alten
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Rathaus ist fertiggestellt. 

1480 – 16 Moriskentänzer für das Alte Rathaus

München * Erasmus Grasser rechnet mit der Stadtkammer die Herstellung von 16

Moriskentänzern für das Alte Rathaus ab.

1836 – Schwanthalers Gipsfiguren sollen im Alten Rathaus aufgestellt werden

München-Graggenau * Der Stadtmagistrat bietet Ludwig von Schwanthaler die Aufstellung von

acht vergoldeten Gipsfiguren der Wittelsbacher-Ahnen im Festsaal des Alten Rathauses an,

damit dieser eine patriotische Ausschmückung erhält. Bedingung ist die Renovierung des nicht

mehr repräsentativen Zwecken genutzten und dementsprechend ramponierten Rathaussaales. 
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